
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Unterrhein-Kreis. 1810-1855

1818

48 (16.6.1818)



Großhefssglich badischem 2.77

A n z e t g e b l a t t
für den Neckar - « nd Main - und Tanberkreis »

N° 48 . Dienstags den r6ten Juni 181s-

Verordnungen .

Direktorium des NeckarkreiseS .

( No . 9486 . ) DaS Gemeinde - Rechnung - »
wesen betr .

Durch einen ausführlichen Bericht de- Amts '

revisoratS Weinheim , » nd durch Einsicht meh¬

rerer Gemeinds - Rechnungen , hat man die

Ueberzeogung erhalten , in welche Unordnung
das Gemeinde - Rechnungswesen , und in welchen

Schaden die Gemeinds - Lassen hie und da ver¬

fallen , weil einer Seit » von den Ortsvorstä »

den dieverördnete Führung der Rentei - Pro¬

tokolle » anderer Seils von den Genmndsrech -

urm die Führung der Rechnungs - Mauualien

«ernachläßigt , die Gemeinds - Einnahmen aber

ohne Benrkundung der Liquidat
' on in Aussiand

nachgrführt worden . — Dieser Unordnung zu

steuern , und die Gemeinds - Cassen vor Scha

den zu wahren , hat man sich grnöthigt gesun¬

den , folgend «» zu verordneu :

I . Die Verfügung deS KreisdirectoriumS

vom iiten Dezember igu . No . 32488 - die

Führung eines desondern Oekonomle - oder

Rentei - Protokolls bei den Gemeinden betreffend ,

wird zur genauesten Befolgung eingeschärfr ;

dieselbe lautes wie folgt :
> i ) 3 « jeder Gemeinde soll ein eigene - meh - .

rere Jahre fortlaufendes Lecor omie oder

Rrut - i. Protokoll <n einem besonders «!« -

gebundenen paginirten Buche durch den
Raths - vder Ge - ichtsschreiber unter Auf

sicht desOrtsvvrstands nach bekgehendem :

mit Beispielen gegebenen Muster geführt
weiden .

2 ) Zn dieses Buch sind all « gemeine Einnah¬
men und Busgabs Anweisungen nach dev

Zeit , wie sie Vorfälle « , ehe sie dem Ge -

meinds . Verrechner zur Erheb - oder Be¬

zahlung zu gestellt werden , »inzu tragen
'
,

mit Ausnahme deS dringenden Bvthen »

lohns und sonstigen kleinen Auslagen ;

welche keinen Verzug leiden .

z) Der RathS - oder Gerichtsschreiber hat

nach geschehenem Eintrag jedesmal auf
dieEinnahms - oder Zahlungs - Anwei¬

sung folgendes zu bemerken :

Ast in dem Rentei » Protokoll
Seite . . eingetragen .

4 ) Diese - Protokoll ist alle Jahr am Ende '

de» Monat » JZuer dem Gemeinde » Rech ,
« er zur Einsicht und Unterschrift als Be¬

urkundung der zum Einzug erhaltene »
Einuatmsbelege von d«m Raths - oder
Gerichttschreiber vvrzukegen .

5) Die Rechtinngssteller sollen bei Stellung ,
der Rechnungen die Einnahm - Posten ,
auch jeweils di « Ausgabs - Posten mit .

diesem Oeko « omie - odet Rentei - Proto¬
kolle vergleichen , « nd solche, wenn sie in

Rechnung gebracht worden sind - an ,

streichen . —

S) Die RechuungssteLrr werden hiebei ei»-

gen » verantwortlich gewacht , alle Aus¬
lassnagen von Einnahmsposten , seves ans
dem Rentei - Buch oder der Rechnung, ,
welche sie leicht zu entdecken im Stande
sryn werde « , auch sonstig , bedeuten »?



Unrichtigkeit «« In den AuSgabe « ix«
ditreffendru Am kSrrvisvrat , oder nöthi-
genfall » dem Amte aazuzeigen , welche
die weitere Untersuchung über die gesche¬
hene Verwendung vornehmen werden.

II. In Folge dieser Verordnungwird sämmt
kichen GttneindK . Rechnern aufs schärfste nn-
brfohlen , ohne Ortövorständliche Mit der
Seitenzahl des Rentei » Pro tokollS dezeichnete
Anweisung nicht di« mindeste Zahlung zutristen ,
einzig ausgenommen, obenerwähntenBvthen»
lohn oder sonstig kleine dringendeAusgabe«. '

III. Zuwiderhandelngegen vorstehende Wei¬
sung von Seite he- Rentmeisterswirdmit einer
Strafe von 5 ReichSthaler gerügt, r—

IV. GleicheStraft von 5Reich- thaler« trifft
die Ortsvorstände, wenn sie di« ihnen»orgelrg -
ttn Zettel länger al« 14 «Lagen siege» lassen,
ohne die Anweisung in da- Rentei - Protokoll
«Inzutragen , und die Jett«! mit beigemerkter
Seite de» Rentei » Protokoll- an die Gemeind -»
Rechner gelangen zu lassen. —

V. Die Aemter haben jede Zahlung - » An¬
weisung an die Gemeind» . Cassen nicht an dir
Gemeind - » Rechner , sonder», an die prt -vor»
stände zu erlassen. 7—

VI . Die Amt-revfforate haben bei sich er¬
gebender Gelegenheit genaue Nachsicht zu pfle¬
gen , ob dir Rentei . Protokolle «nd die M«.
nualirn der Gemeind- . Rechner in gehöriger
Ordnung und Deutlichkeitgeführt werden .

VII . Um einer Seit - die Iahlung - pflichti,

gen über den Bettag ihrer Schuldigkeiten gn
die Trmeind- ' Cassm zu verständigen , anderer
Seit» «m die Liquidation der von den Ge¬
meind- . Rechnern in Rechnung- nachgeführte «
Au-ständ« zu erleichtern , findet man «örhig ,
die Form der Ouittungmnäher zu bestimmen .

Dieselben dürfm nicht auf einzelne« fliegen,
den Blätter « geschrieben «erden , sondern e-

muß einem jeden Gemeind-gsied, welche » Iah«
lung an die Gemeind - » Casse zu leisten hat ,
ein eigene» Auittnng-böchlein (Beilage S ),
nach beigedrucktem Formular zugestellt werden.
Diese- siluittungsbüchlri» enthalraufder einen
Te te den Jahreberrag der verschiedenenSchul¬
digkeiten eines jeden Individuums zur Ge«
meind» Casse, nebst dem Rückstand von vor«
derem Jahre , auf der ander» Seite die vo»
de« Gemeinds- Rechnereinzuschreibeohe Quit«
tungen über die von den Zahlungspflichtigen
geleistete Zahlungen) dies« Quittungen müsse«
von dem Gemeind » . Rechner eigenhändig ge»
schrieben , «nd mit Tag und Datum versehe»
ftyn. —

Die Beträge der Schuldigkeiten sind von
dem Gemeind- » Rechner gelrgenheitlich der
Quittirpng odersonst veranlaßter Erscheinung
de- Zahlung-pflichtige« bei ihm in da» Quit«
tung-büchlein einzutragen. Man hat die An«
ordnung getroffen , daß diese Büchlein aufio
bi- ir Jahre, zurQ »itlkrnng dienen, und find
dieselbe bei der hiesig kathvl. Hospitaldrucherej
um den accordirten Preis von 2s kr . p . Stück
zu haben . Die Anschaffung geschieht auf Ko«
sten der Gemeind- « Casse. —

VIII. Die Gemeind- » Rechner haben sich be«
sonder- angelegen seyn zu lassen , richtige Er«
tantien » Verzeichnisse zu führen.

IX. Im Monat März jeden Jahr -, solldi«
Liquidation der Au -ständ« geschehen , und im
folgrnden Monat April sodanndie Gemeind -,
Rechnung gestellt werden, welcherda- liquidirt«
und gehörig attestirte ffrtantien - Verzeichn!-
als Beurkundung beizulrgen ist. —

X. Di« Liquidation der AuSständegeschicht
durch den Stadt - »der GerichtSschreiber in Gr,
genwart de« OrtSvorstand», »der zweier Gr«
richt-lente; der Gemeind » » Rechner bat dgbelz,
erscheinen, und fein Erraatien . Verzeichniß
»orzulegrn: di« darin angeführt« Ocbeate« wem



ben dazu «vrgekaden , um ihr« QuittungShüch-

Irin zu prvdnziren , welche sooann mir dem

Ertantien - Berzeichniß verglichen , und Fall»

fit richtig befunden worden , von dem anwe»

senden OrtSvorstaude oder den r Gerdhtsleure»

und dem Stadt » «der GerichtSschreiber atle -

ftirt werden.
XI. Für diese- LlquidatkonS - Geschäst wird

eine G' bühr von 6 kr. für jedes Individuum ,
mit welchem zu liquidsten ist , bestimmt. Bon

diesen 6 kr. erhält der Stadt » oder Gerichts,

fchrr .ber z kr., der QktSporstanv oder die %

Grrichksleutr znsamnen 2 kr. , und der Ge»

richrsdiener für Besorgung der Citarion l kr.

Diese Gebühr hat der im Rückstandbefundene
Zahlungspflichtige zu entrichten : Falls aber

dieser durch sein Ouirtungtbüchlein nichts

schuldig z» seyn nachweiset , daher das von
dem Gemeinds - Rechner erhibirte Ertantien -

Berzeichniß mirichtig ist; so hat der Gemeinds-

Rechner die Gebührzu zahlen .

xii Mir der Liquidation ist jedesmal zu.

gleich rin Kassesturz zu verbinden , ohne daß
hierdurch der jeweils «nvor- efehene . Kassesturz
beseitiget werde.

XIII . Wenn bei bieftm Aassestnrz ein be>

deutender Borrarh baaren Geldes sich vorffn

der ; so hat der OrtSvorstand auf der Stelle

die Anzeige davon dem Amtezu machen, wel¬

ches wegen Verwendung dieses Gekdvorraths
das Nöthige unverzüglich zu verfügen hat.

XIV. Bei Abhör der Rechnung hat dar

VmtSrevisvrat ieine besonder» Aufmerksamkeit
darauf zu richten , ob die wegen der Ertan .
« >en L quidation gegebeneBorfthrifttugehörig
befolgt worden find.

XV. Da« Liquidsten der Rechner mit den

Schuldigkeiten bet grrßh . Aerarii , de» Starr - j

des» und Grundherr« mb der Corporatiouer»
haben die AmtSreviforate bei Abhör der Rech,
«»«gen «ichr passsten zu lassen; rüdem nicht
zu vermulhen tst , daß solche in der Regelsehr
giedig« Poste« im Laufe deS Jahrs drirch der»
Rechner nicht «ingetrirben « erden könnten»
Sollte eine oder andere dieser Zahlungen ver¬
weigertworden seyu; so hat der GrmeindS»
Rechner sich hierüber von dem Debente« selbst,
oder von dem Ortsvorstand eine Beurkundung
ZN verschaffen, und seinem Ertantien , Der-

zeichniß beizulegen.
XVIT. Da manwahrgknvmmen hat , daßsehr

häufig die Gemeinds-Rechner «« Schluß ihrer
Rechnungund beiKsthung ihres Passiv»Rezesses
die ungeeignete Claufelr vorbehaltlich
weiterer Liquidation beifügen; so wirb
sämmtkichen Amt- revisorateuaufgrgeben. dstse
Clausel , w nn nicht besondere Beweggründe
vorliegen , bei der Rechnung- - Abhör nicht zu
berücksichtigen.

Sämmtkichen Aemtem , AmtSrevisorate»,
Ortsrvrstä '<de» u . Gewe'ndSrechnern wird die
genaueste Befolgung dieser Verordnung auf-
Nachdrücklichste empfohlen , und die AmkSre»
viforatewerden zugleich aafg,fordert , Uuord.
nungen welche sie hierin entdecken, fvgkeich
abznstellrn. und nöthigenfall» der geeigneten
Bestrafung wegen, di« Anzeige bei dem Amte
zumachr«. Manuheim'den 6ten Juni 18l 8.

Der Krei'Sbirektor»
Frhr . v. Stengel .

YA- Joachim,

p. is. Die in dieser Derordaung »vrzeschrir-
. denenRentel s Protokolle sind i« der Bürger, .

Hospital » Buchdrurkerei aus Schreidpapiee
da- Buch «m r- ft. zu haben.



• Beilage Lit A.
Re« tei - Protokoll der Gemeinde N . N.

Iten Februar I8IZ anfangend .

Lag . 16 13 . Einnahme. Ausgabe.

Beispiele . fl. kr. fl. kr.

2 . Mai Dem Glaser Horn , einen Zettel angewiesen . . . 6 47
17 . Juni Dem Maurer Hartman » , einen Bauzeit «! angewiesen — — 14 38
18 . Juli Amtstar angewiesen . . . .

'
^ ' 7 20

21 . Juli Wurde das ständige Erhebregister für das 21« halbe
Jahr dem Rentmeister zur Erhebung zugestellt als

Schatzung . . . 506
Beekgrld . . 35 — —

21 . Juli
Wasserbanqeld rc. 11 —

Diät des Gerichtsmanns Klauer angewiesen . » . — 31 15
1. Ang. Wurde dem Rentmeister das ratificirtr Bersteigungs »

Protokoll über neuerdings begebene gemeine Becker
zur Erhebung deö JahrepachtS zugestellt . . . 301

12 . Skt . Wurde das am atr « Oktober abgehaltenr Hokz - Ber -
steiguugS - Protokoll dem Rentmeister zur Erhebung
de« Betrags bei der Abfuhr zugefenigr . . . . 693 45

12 . Okt. Wird Rentmeister angewiesen , das dem Johann
Werner schuldige Aaxital abzuzahlen . . . . 600

19 . Rov . Ein BersteigungS ' Protokoll über « inen durch de»
Wind umgerissenen Birnbaum am Riedergrund .

'
7 55 —

Beklage Lit. jB.
Quiltungsd - chlei«

1 « 18
Schuldigkeit Zahlung

Lipuidirter Rückstand vom vo¬
rigen Jahr . . . .

Gemeinds - Umlagen . .
Betrag von Alimenten «ndWeid -

stuckeu .

Bezahlt am

Dergle ickun g

Di « Jahrsschuldigkeit ist . . .
Dir Zahlung . . .

Illsv Rückstandpro 18



\

1

I

Lekanntmachunsen .
i ) Bruchs « l. Johann Edelmann « nddes¬

sen Schwester Anna Margarerha Edelmann ,
von Romsrha !, sturhessisch Fnldischen Amts
Saalmünster , »reiche von demgroßh . Bezirks ,
Amt Taube,biichofsheim , wegen Baganten -
leveu und Concubinar unterm yten Juni 1817 .
in hiesiges CorrectionShaus geliefert , wurden
nach erftandeurr rjährigen Strafzeit heute wie »
der entlassen , und in gefolge hoigerichtl . Urtel
der großh . bad . Landen verwiesen . Welches
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Perfonenbeschreiburigen .
Johann Edelmann , ist 24 Jahre alt , rahner

Statur , 5 Schuh z Zoll groß , hat blonde

Haare , mageres blasses Angesicht , hohebedeckte
Stirne , blaue Augen , etwas breite Nase , brei¬
ten Mund und Kinn , schwachen Bart . Des¬
sen bei der Entlassung angehabte Kleidung be¬
steht in einem runden Hur , blau und weißge¬
streifte » baumwollenen HalStuche , halbleinene
zeugeneu violetten Weste , weißleineuenrWammö
und dergleichen langen Hosen , grau leinenen
Strümpfen und Bändelschuhen .

Dessen Schwester Anna Margaretha Edel -
mannin , ist 34 Jahre alt , robuster Statur ,
5 Schuh Z Zoll groß, hat schwarze Haare,
ovales Angesicht , niedere Stirne , schwarze Au¬

gen , kleine Nase und Mund , runde - Kinn .
Die bei ihrer Entlassung aagehadte Kleidung
besteht ln einem weißleinenen HalStuche , ge
streiftem kattunenen Leibel , grau Bnffeizengener
Jacke , dlauwvllenrn Rock u . derglii \ tn grauen
Unkrrrock , weißleinener Schürze , granwvllenen
Strümpfen u . Baridelschnhm mit entblößtem
Haupte . Bruchsal den 9icn Juni >8 - ? .

Grvßherzvgl . Zucht - und Cocrettionshauö -
Verwaltnng .

i ) W i e S l 0ch . Der untenvtschriedeoeKnabe
entfernte sich ungefähr vor y Monaten von
Haus , hielt sich in der Umgegend in der ersten
Zeit auf , wo er sich mit Betteln ernährte ,
nachher aber gl,ng die Nachricht von ihm ver¬
loren . Sämmtliche resp . Obrigkeiten werden
daher ersucht , denselben auf Betreten arretire «
Und anher abliefern zu lassen .

Persondeschreibung . Nikolaus Hvchleiter
von Malsch , ist 13 Jabre 2 Monate alt ,
3i Schuh groß, hat weiß« blonde Haare ,

»81
graue Augen , äugest l' Mpfte breite Nase dreh¬
ten Mund , weiß « xesmde Zähne , rolleörun »
des Gesicht, weiß und lebhafte Gesichtsfarbe,
bat auf d,m Kopfe auf jeter Seit » des Wirtels
eine Stelle mit »veißem Grinde bed ckr . Die
Kleidung desselben kann nicht bestimmt ange¬
geben werden , indem er heute so morgen wie -
der anders mit alten gebettelten Kleidern an ,
grthan war . Wieslrch den Uten Juni iLr8 .

Großherzogl . Amt .
a ) Heidelberg Am aztenv . M . wurde

dahier im Neckar ein männlicher Cvdaaer auf¬
gefunden ; äußere Verletzungen fand mau keine
an demselben , dahingegen muß solcher , in
Erwägung der schon stark eingetrrtenen Fänl -
n .ß, eltva 8 Tage im Wasser gelegen haben .
DieKleiduvg bestund in einem altenblaubaum -
woüenen HalStuche , einer alten zerrissenen
rolhwollenen Weste mit kleinen bleiernen , und
beinernen Knöpfen , kurzen alten geflickten
Hosen rvn hellbraunem Cashemir , einem alte «
grüntüchrnen Ueberreck mit geschliffenen stäh¬
lerne « Knöpfen , einem alten hänfenen H - md .
Man macht dieses andurch öffentlich r «-sp .
zur Kenntnißnahmefeiner etwaigen Anverwand¬
ten mit dem Bemerken bekannt , daß die Klei¬
dungsstücke dahier bei Amt « ingesihen werden
können . Heidelberg den 8ten Juni 181 &

Großherzogl . Stadtamt .

3) Mosbach . In der Nacht vom r teo
znm 2trn Juni sind aus der nahe bei dem Ölte
Großeicholzhrim gelegenen Hütte des dortigen
Salpetersieders r große kupferre Kessel mit

| heißer Lauge vom Feuer weg auSgebroche » und
entwendet worden ; desgleichen eine knpfe -ne
W ' sscrbolle , 2 Pfannen , mehrere Paar lrln -ne «.
baumwollene Strümpfe , 7 Strange Garn , und
etwa - noch nicht ganz gebleichter Zwiru «
Diesrr Diebstahl wird zur öff n : l chen Kennt ,
niß gebracht , damit wenn ^ etwa ein oder der
andere dieser Gegenstände irgendwo zum Ver¬

kauf angebothen würde , hiervon unvrrfc ?. ird -

lich Anzeige gemacht werde . Mosbach dm

zten Juni i8 » 8.
Großherzogl . Criminalamt .

3 ) Karlsruhe . Da sich auf die unter
dem 17t«« April d. I . ergangene öff<kitlich«



Vorladung , zu der dar!« beschriebenen, aus

Anna Maria Archrnholzin unter dem iZten
Juni I 7yr ausgestellten Herrschaft! . Schuld -

« »künde von 3100 st. niemand gemeldet , und

rechtsgegründere Ansprüche dargerhan hat,
so ist dies« Schuldurkundr für amort ' sirt er»
klärt ; welches hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird. Karlsruhe den zten Juni lglS -

Großherzog!. Stadtamt .

U»ter- erkchtlicherlufforderun > en
und Kundmachungen.

Vchuldenliquidativnen .

Hierdurch werde» alle diejenige , welche
»n folgende Personen Federungen haben,
»nter dem Präjudiz , aus der vorhandenen
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
stiquidirung derselbe« »orgeladen r
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Borberg
») zu Schweigern , an den Peter Paul ,

auf Montag den rgten Juli l. I . vor dem
Lheilungs Commissariatezu Schweigern.

Aus dem Trvßher, »glichen Amt .«
Wiesloch

2) zu Wie « loch , an die Berlaffenschaft
des ChirurgGevrg W immer , aufDonners ,

tag de« 25« » Juni d. J . Vormittag » 9 Uhr ,
Lei der« großherzogl .Amtsrevisorat« dahier .

Ans dem Großberzogk . Bezirksamte
Philippeburg

«) zu Rhekndaüsen , an den in Gant
arratheneu Andreas Korn , auf Mittwoch
den gle« Juki ». 3 . Morgens 9 Uhr, auf dem
Rachhause vor dem großherzogl. Amtsrevi»

fvral« zu Kheinhausen.
Aus dem Troßh . Stadt » u. r . Landamte

Mosdach
2> zu M os bach , an die Wilhelm Gutt -

män nische Eheleute , auf Dienstag den
7te» k. M . Juli ftüh 8 Uhr , auf dem dahie-
stgen Amtsrevisorate.
Aus demGroßh -Stadt » u. r . kanbamte

Mosbach
2) Zn Da llau , an den «erwittibten Bgr -

V«tt»» DohtauH » «»§ Mittwoch den» 8ken

k. M . Jul ! früh 8 Uhr, auf dem großherzogl .
Amtsrevisorate allda.
Aus dem Gr oßh . Stadt « n. r . kanbamte

MoSbach
r ) zu Satteldach , an den venvittkbten

Bürger Melchior K onrad , auf Montag den
rzten k. M. Juli Morgen» 8 Uhr , vor dem
großherzogl . Amtsrevisorate allda.

r) Mannheim . Am 24WU April k. I . ist
der ehemalig » Hofkammer» Kanzlist Philipp
Georg ledige« Standes dabier verstorben.
Wer an drsftn Nachlaß als Erde oder Eläm
diger einen Anspruch zu haben glaubt , wird
zu dessen Aufstellung und rechtsgenüglicher
Nachweisung bis zum rten August d I » bei
iinteezerchneter Stelle unter dem Rechienach»
theile aufgefordert, daß sonst über das rückgr»
lassen« Vermögen rechtlicher Ordnung nach
durch Auslieferung an die sich gemeldet haben«
den nächsten Verwandten verfügt werde.
Mannheim beu lten Juni i8 >8-

Großherzogl. Stadtamt .
v» Jagemann .

^ «.Nürnberger.
z) Mannheim . Die Erben des ohnkangst

dahier verlebte« hief. B . u. Schuhmachermstrs.
Heinr.Veith fordernalle diejenige, welche an des»
se« Nachlaßaus irgendeinem Grund« eine recht»
lich« Forderung zu machen haben » hiermit auf,
ihre Ansprüche innerhalb 4 Wochen von heute
au gerechnet , dem Herrn Notär Lala dabier
anzuzeigen und richtig zu stellen, indem nach
Umlauf dieser Frist die vorhandene Masse ver»
theilr werden wird , und di» sich nicht gemel¬
det habende alsdann unbeftiedizet blttbrn.
Mannheim den 5t, » Juni igiS -

2) Neckarbisch ofsbeim . In Sachen
verschiedener Gläubiger gegen Georg Mattle ,
Bürgerv . Helmstätt . gegenwärtigBeständerzu
Wrld - Leiningen . har man gegen bas zu Helm«
stärk zurück^elasieneVermögen denPartikular»
Konkurs erkannt, und Termin znr Schulden »
kiq » idarivn und dem Vorzugsstreite auf
Montag den 6t,n Juli früb um 9 Uhr an»
beraumt, in welchem die Gläubiger beiStrafe
des Ausschlusses von der Masse vor groß«
herzvgl, Amtsrevisorate in Helmstätt zu er«

,



scheinen habe«. Veckarbischvstheim den Zten
Juni 1818*

Großherzogliche- Amt.

Lrbvorladungen .

Folgende schon langst abwesend« Personen
«der deren Leibeserben solle« binnen ifi Mo»
varen sich bei der Obrigkeit, «nter Welcher
ihr Vermögen steht , melden , widrigenfalls
dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Kaution ' wird auSgeliefert
werden :

Au- de« Grossherzogl . DezirkSamte
Villingen

i ) von Fischbach , Lorenz Flakg , der
sich vor 50 Jahren als Schreiner auf di«
Wanderschaft begeben , und Anton Fla ig ,
der sich vor 40 — 50 Jahren als Bierbrauer
auf di« Wanderschaftbegeben , und nach einem
Gerüchte in königl . dänische Militärdienste
getreten ist.

O Mannheim . Unter der Rubrik« Wenz
contra HaaS, finden sich in derhiesigen Stadt -
amtlichen Depositur im Jahr i8 >o tzeponirte
25 fl. 7 kr. ohne weitere Nachmessung , durch
wen die Hinterlegung geschah «; dirseSwtrd mit
dem Anhänge , »r öffeniliche« Kenn iniß ge»
bracht, daß derjenige , welcher «inen Anspruch
darauf zn haben glaubt, solchen bei Unterzeich¬
neter Stelle in 6 Wochen um so gewisser gel¬
tend zu machen hat , als sonst das weiter- recht¬
lich geeignete in Betreff diese- Deposits, durch
Heimweisung an di« einschlägige öffentliche
Kasse verfügt « erden wird . Mannheim den
irtenMai i8 >8 .

Grvßhrrzogl. Stadtamt .
Hont.

V6t . Nürnberger.

Versteigerungen .
i ) Mannheim . Freitag ben ryten

d. M - Nachmittag- z Uhr , wird der dies¬
jährig« RepSzehnten von den beiden Schwer»
felderv und de« Allmentlovsen im WirthS«
banse znm silbernen Schlüssel öffentlich ver¬
steigert werden. Mannheim den 9 Juni 1818,

Großherzogl. Domanial . Verwaltung .
Danninger̂

i ) Mannheim . Mittwoch d. »7. d. M .
Vormittag- 8 «. Nachmittags r Uhr wert«« i«
l.it . L z. k»o . l . jm ober« Stock gegen die Plan¬
ken 1 Canapee , «ebst 6 Sesseln mit Kissen u.
Ueberzügen, etwas Silber , Iinn , Berlung ,
Bett « und Leibweißzeug, Matratze, Kleidung ,
und sonstiges Gerüche gegen gleich baar« Be¬
zahlung öffentlich versteigert .

1) Mannheim . Anfangs f . M . Juki
werden in dem hiesigen Leihhaus« jene Pfänder
versteigert , wovon innerhalb 1 Jahre kein«
Zinsen bezahlt worden sind ; diejenige , welch«
solche Pfandschein « besitzen , werden hiermit
erinnert, dieselben bi- dahin auSzulöfen oder

zu renovire», wenn sie derBersteigrrung auS»

weichen « ollen. Mannheim d. n . Juni l8l - .
A«S Auftrag einer großh. Leihhaus »

Kommission. Nestler, Kassier.

i ) Bade ». Dienstag denr4t «nZulid . I .
Vormittag » «o Uhr wird da» zur GeorgJung «
ifchen Gantmasse dahier gehörige , auf einer
kleine« Anhöhe von Baden anfder Svmmerseite
ganz vorzüglich schön gelegene Trippenhofgut
noch einmal zur öffentlichen Steigerung aus-

gesetzt , und bet einem anuehmlichen Gebvth«
dem Steiger« als Eigenthum sogleichzugeschla¬
gen werden. Diese» Gut besteht aus 2 rin«
stvckigten, von Stein « bauten Flügrlgedäuden,
welchr vcrnen zur Wohnung, hintenzur Stal¬
lung eingerichtet sind , und deren jede- mit ei¬
nem Keller versehen ist, dabei befindet sich «I«
kleines hölzernes Oekonomie , und ein steiner¬
ne- zum Branntweinbrenne» eingerichtete- Ge¬
bäude . auch r Viertel 14 Ruthe« Hofraithpkatz .
Ferner : Z Viertel Gartenland , 9 Morgen
r Viertel 8 Ruthen Ackerfeld, 9 Mora ««
z6 Ruthen Wirsenland « Grasboden , 2 Vier¬
tel Kastanienbvfch , und 7 Ruthen Fisch-
weker. Endlich stehen auf diesem Gute über
1 zooObstdäume»0« de« auserlesensten Sorte «,
worunter gegen 7c» alte tragbar«, die übrigen
aber erst feit 2 Jahren gesetzt find. Die Ver¬
steigerung selbst geschieht auf dem Grippen-

hofgnr; wo die Bedingniffe bekannt gemach»
werden , welch« aber «nch früher auf der dies¬
seitigen AmtSkavzlei eingesthm werden können,
Baden drn 9t«n Juni l8 ' 8-

Großherzogl. Bezirksamt»
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2) Mannheim . Montag den arten d.

M . Nachmittags r ttr , wird auf drm Bu¬
reau der Unterzeichneten Stelle , Lit . Q 6.
No . i. , der Bedarf des Repüöles auf i Jahr
lang an den Wenigstnehminsen öffentlich ver¬
steigert . Mannheim den yrm Juni , 8r8.

Grvßherzogl . Zuchthaus- Verwaltung.
Z) Kaikofen , Bogtei Söllingen. Der

Utirerjeichneie ist gesonnen , seine bei Söl¬
lingen , i Stunde von Durlach und 2 Stun¬
den von Karlsruhe liegende Ziezelhütte , nebst
Gebäulichkeit und Gut , nämlich ;

a) T n rstöckigrsWohnhaus mit r gewölb
len Kellern , welche - wegen der schönen Ans
stcht zu einem Lommeranfenthalt sehr ange¬
nehm wäre.

t» ) Ein Rebengrbäudr, welches «inen gewölb
len Keller , eine Brannt-veinbrennerei, oben eine
Wohnung und Speicher enthält .

o) EmeZiegelbrennerei mir einer ganz guten
Eiurich ung ; eben so

st ) hinlängliche Stallung , Scheuer und
Schoppen ; wie. auch

«) daS dazu gehörige und in einem sehr
guten Stand sich befindliche Gar von 40
Morgen , von den besten Rebbergen , sehr
«rgiebigr Wiesen und Aecker » worauf vhnge»
fähr lvoo Stück . Bäume des besten Ödstes ,
daS sehr selten fehlt» sich befindet , fteiwillig
aus der Hand unter sehr annehmlichen Be¬
dingungen zu verkaufen , und wollen deShalben
die Liebhaber bei mir dem Tigenthümer das
« eitere vernehmen .

Die wohllödl . Stadt » und Ortsvorstände
Litte ch nm gefällige Eröffnung an ihr, Un-
tergobmen ; Kaikofen den 4km Juni 1818 .

Joseph Roth .
* n 5 t I 0 e.

Bei Handelsmann Georg Wörtzhöffer in
Lit . F 2. No 2. sind die neu erfundene u . ver
besserte Kaleido ' cop« ( Schöabiider Gucker )
«ngekommm , und nm billige Preise zu haben.
Bielleich ! könnte dieses Instrument noch vie¬
lt« unbekannt seyn , daher ich dessen Eigen¬
schaft hier kurz anbei,te : Diese» Kaleivoscvdr
stehet einem qewöhn' ichrn Perspektiv glei d, hal
oben ein« kleine Öffnung. du - ch welch - mrn
ins Innere sieht, wo sich die schönsten F gurin

kn de» lebhaftesten Farben zeigen , und welch-
durch «ine langsame Umdrehung der Maschine
in immer abwechselnde» Formen erscheinen ;
deren Zahl unerschöpflich ist.

Kaleidoskop , oder das optische Chaos und
LerschörrerungsglaS , ein nm erfundenes In «
strumrnk , welches di« schönsten Dessins zu
Bordüren , Teppiche« , Stickereien , Stricken
u. s. w. io unendlicher Verschiedenheit mecha»
rrisch anziebt, und zwar so oft es bewegt wird,
erscheint ein anderes geregeltes Dessin ; und ;
da niedrere tausend Figuren nach und nach
doch schnell gleichsam überraschend erscheinen ,
so gewährt es zugleich «ine äußerst angenehme
Unterhaltung. Dieses Instrument ist ver¬
bessert um billigen Preis zu haben bei

Peter Schmuckert ,
in Lit . D 4. |No . 2 .

D ienstnachrichteir .
Durch das am r8ken April d. I . erfolgte i

Absterben des Pfarrers Theodor Mayer ist oie !
im Cvmperenzanschlag mit lv2t fl . zokr . Gelb f
Naturalien und Mattenerirag für den Pfarer

'
und einen zu haltenden ständigen Vikar new jdotirte katholische Pfarrei Lantheim , Amts
Bonndorf im Donaukrei« rrledigr, um welche
sich die Competertten »rach Vorschrift des Reg.Bl. v» i8ro No .M . Art . 2 n. Z zum ldenbaben .

Durch die Beförderung des Pfarrers Bnstlin
G>iger zur Pfarrei Dittwar Main - «nd Tan»
berkreis , ist die kathvl . Pfarrei Stümpfelbrnnn>Amt» Eberbach , im Neckarkreist in Erledigung
gekommen. Die Konipekurten um diese mit ■
der Pastoration von 7 Filialen beschwerten !
Pfarrei, mit welcher ein Einkommen von jäh » l
rigen 8 ~ 900 fl. an Geld,Namralim,f-e :n««
Zeyentertragund Beinuznngen verblenden ist, i
haben sich vorschriftmäßigbei dem Neckarkreis» !
D -rektorium zu melden .

Durch gnädigste Uebertragung der erledigten
P arrei Roggeribmren an dm Benefiziaten
Konrad Mösch zu Markdorf im Seekni « , ist
dessm tür die Seelsorge bcstimmres «ap .'anei .
oder Kuratbmestz um mit einem be ' läufigrn
§ » kommen von 44s bis 450N ln Geld und
Nat ra ! en erledigt . Die Comperenteu um-
die '

« Pfründe haben sich nach Vorschrift d«K
Regierungsblattes vom Jihr rg -o . No . z? .
Act . 2 und z bei. dem Seekreis » Direktorium
-st melden..
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